
Kernarbeitszeiten & Zuständigkeiten von Schulsozialarbeit und 
der Fachkraft für Multiprofessionelle Teams (MPT) 

 
 
 
Deirdre Bösterling: 
Montag bis Freitag   07.30 Uhr bis 15.15 Uhr Jahrgangsstufe 5 und 10 
 
Jeniffer Burglin: 
Montag bis Freitag   07.30 Uhr bis 15.15 Uhr Jahrgangsstufe 6 und 7 
 
Nadine Filipiak: 
Montag bis Freitag   07.30 Uhr bis 15.15 Uhr Jahrgangsstufe 8 und 9 
 
Babette Muszeika-Owerberg: 
Montag bis Donnerstag  07.30 Uhr bis 13:00 Uhr Jahrgangsstufe 5 und  
         Schüler*innen mit   
         Förderbedarf (MPT) 
 
 

 
 
 
 
Die Schulsozialarbeiterinnen „wachsen“ mit ihren Jahrgangsstufen mit. So können sie die 
Schüler*innen bis zum Schulende begleiten und eine kontinuierliche Beratung mit einer 
festen Bezugsperson ist gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Konzeptionell ist Schulsozialarbeit an der Liselotte Rauner-
Schule ausgerichtet auf: 

 
 
Die Schulsozialarbeit ist seit 2003 fester Bestandteil der Liselotte Rauner-Schule. 
 
Die Schulsozialarbeit an der Liselotte Rauner-Schule bietet Unterstützung für Kinder und 
Jugendliche, Eltern und Lehrer*innen an. Sie berät Lehrkräfte und Eltern in Schul- und 
Erziehungsfragen und bringt sozialpädagogische Sicht- und Handlungsweisen in die 
Schule ein. 
 
Die Schulsozialarbeit an der Liselotte Rauner-Schule basiert auf: 
 
Freiwilligkeit – bei allen Angeboten gilt das Prinzip der Freiwilligkeit. 
(vgl. Erlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 23.01.2008) 
 
 
Vertraulichkeit – in Beratungsgesprächen gemachte Äußerungen werden grundsätzlich 
vertraulich behandelt. Ausnahmen gelten nur bei Zustimmung der Betroffenen oder bei 
Gefährdungssituationen. 
Das Gebot der Schweigepflicht gemäß §203 Strafgesetzbuch - Verletzung von Privatge-
heimnissen - ist zu beachten. Die Schweigepflicht ist im Strafgesetzbuch der 
anwaltschaftlichen und ärztlichen Schweigepflicht gleichgestellt. 
(vgl. Erlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 23.01.2008 und Broschüre 
VBE NRW 2013: Schulsozialarbeit Themen und rechtliche Fragestellungen, S. 2) 
 
 
Niederschwelligkeit – alle Angebote stehen allen Personen der Schulgemeinschaft zur 
Verfügung. Gespräche und Termine werden zeitnah vereinbart. 
 
 
Verbesserung – durch sozialpädagogische Angebote wird das soziale Klima in Gruppen, 
Klassen und der Schule verbessert. 
 
 
In der Schulsozialarbeit haben sich die „klassischen Methoden“ der Sozialarbeit, die 
soziale Einzelfallhilfe, die sozialpädagogische Gruppenarbeit und die Gemeinwesenarbeit 
durchgesetzt. 
 
 
Einzelfallhilfe 
 

• Beratung 

• Hausbesuche 

• Unterstützung bei schulischen Schwierigkeiten und Lernproblemen 
(Schulmüdigkeit, hohe Fehlstundenanzahl) 

• Krisenintervention 

• Vermittlung an andere Institutionen (Beratungsstellen, Therapieeinrichtungen, 
Jugendamt, …) 

• Begleitende Hilfen im Übergang Schule/Beruf 
 



Sozialpädagogische Gruppenarbeit 
 

Die sozialpädagogische Gruppenarbeit zielt vor allem auf das Einüben sozialer 
Kompetenzen, das Erlernen von Konfliktfähigkeit und das Erfahren von positiven 
Gruppenerlebnissen ab. In der Liselotte Rauner-Schule findet sozialpädagogische 
Gruppenarbeit mit Schulklassen und Kleingruppen statt. 
 

• Sozialtraining Jahrgangsstufe 5 und 6 wöchentlich in Kooperation mit der 
Klassenleitung 

• Sozialtraining in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 in Form von Beratung, Kleingruppen, 
Klassengesprächen, Präventionsangeboten (Sexualität, Drogen, Mobbing, 
Berufswahlorientierung, Selbstbehauptung), … 

• „No Blame Approach“ / Mobbing-Interventionsansatz ohne Schuldzuweisungen 

• Begleitung und Mitgestaltung von Klassenfahrten, Ausflügen und Veranstaltungen 

• Eltern-Café 

• Übergang Grundschule weiterführende Schule 

• „Patenprojekt“ 

• „Spielebude“ als offenes Angebot vor dem Unterricht  

• „FreiRaum“  
 
 

Gemeinwesen- und Gremienarbeit 
 

Die Vernetzung mit dem Gemeinwesen ist ein weiterer konzeptioneller Schwerpunkt 
der Schulsozialarbeit. Die Schulsozialarbeiterinnen sind Vermittler zwischen Schule 
und Gemeinwesen. Durch eine regelmäßige aktive Zusammenarbeit im Gemeinwesen 
können die Schulsozialarbeiterinnen bei Bedarf auf deren Ressourcen und Angebote 
zurückgreifen. 
 
An folgenden Konferenzen/Arbeitskreisen sind die Schulsozialarbeiterinnen der 
Liselotte Rauner-Schule vertreten: 
 

• wöchentliche Teamsitzung 

• Lehrerkonferenzen 

• Schulkonferenzen 

• Lehrerrat 

• Teilkonferenzen 

• Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen 

• Sozialraumkonferenzen 

• Arbeitskreis „Schulsozialarbeit“ in Bochum und Wattenscheid 

• Arbeitskreis „Integration“ in Bochum 

• Arbeitskreis „Kinder- und Jugendforum“ in Bochum 

• Vernetzung im Stadtteil 

• Supervision 


